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tagte, beft^ïo^ ht bem 93eftreben ber ©rhattung ber
Sujerner Dbergrunballee einftimmig, Me bejügltdp
Sol!S>3nitiatioe p oerroerfen. ©te begrüßte ferner bie

©tngabe oerfchtebener Setbänbe an ben Sujerner ©tabt»
rat betreffenb UferbebauungSpläne tn bem ©Inné,
bafj erft bie Sluâfdjretbung eines SBettberoerbeS ftattftnben
foil. 3lnfdjttefsenb hielt ßerr SïebaEfeur ©dppber (Sujern)
etnen gehaltooüen Sortrag über bas SauetnhauS.

flimtellunfliwesen.
tëunftgemetblicp tauSfteüang tu 38ti<h. Sont

22. Dttober bis 6. Slooember oeranfialtet im ßelmhauS
bte Kunfigeroerbliche ©efetlfctjaft Qüridj eine

SluSfteüung, bte mandpS ^nterefjarite p bringen oer»
fpridjt. 42 3luSfteüer bringen ipe Probufte in poölf
©ruppen pr Slnfchauung, tn ©teinbilbhaueret, ©tufîatur»
arbeiten, Keramif, äJtöbel unb 3nnenbeforation, ©aloanc»
plafiit, Kunfioerglafungen, ©laSmalerei, ©rappfdp Kunft,
©raoierarbetten, ©tiderei, Kunftflecperet, getd^nungen.
®te Seoölferung ber ©tabt 3^rte^ roirb geroifj bie ®e=

legen^eit benüpn, ft<^ mit biefen 3eugniffen îunfigeroerb»
liefen Schaffens in ipem 9Beid)bilb betannt p machen,

fpßprdfe ia ©rßu&Baöeu. ®le ©emeinbe ©dperS
oertaufte auf bem SetfieigerungSroege im fogen. Such»
boben jirta 1100 m® ßolj, größtenteils biete SBelfjtannen,
pm greife non gr. 38 auf bem ©loci für Dber» unb
Untermeffer bis p 20 cm Kopfmafj.

©teigeaöe ßoljprelfe i« ®eutfd|)laKÖ. Sei ben in
ben legten Sagen abgehaltenen Slaßßolj 3luftionen in
Springen ergaben jxdj auprgeroöbnlidp Preis fteigerun»
gen. ©o mürbe bei ber iftutsplperfteigerimg tn ©chroar»
jenbrunn, obwohl beim Soranfdjlag bie burch ben Krieg
erzeugten Seuerungêoerbâltniffe fcljon berücfjtdhtigt maren,
bte Soje um burchroeg 93 % überfepitten. Unter anberem
braute ein Soften ijiupbtjer, ber mit SU. 65,595 an»

gefetjt mar, SR, 126,696.

f Schmie ömdfter Qßloö SRütter l» Spg»ßeö
(©cljaffhaufen). 3lm 16. Dttober ftarb ber ©enior ber
Sppnger Sürgerfdpft, ßetr 3afob SRüüer, alt ©cpnteb»
meifier, geb. i832. ÎIS ©tfjmtebgefeHe lernte er nach
bamaltger ©ilte auf ber SBanberf{|aft bte SBelt Hennen

unb oeroottfommnete fief» in feinem Seruf. ßelmgetehxt,
ermarb er ftdj burdtj fein rupgeS folibeS SSBefen aOge»

metne 2Id£>tung unb grofje Kunbfcïjaft unb eS mar ihm
bann noch ein Weiterer SebenSabenb belieben.

©djroeijertf^e UKfaHnetfidpraagSaaftalt lu Sajer«.
®er SerroaliungSrat ber ©chroetjerifcpn Unfaüoerficp»
rungSanfialt in Sujetn hat in feinen ©itpngen nom 18.
unb 19. Dttober bie ©runbfäp für bie SRitmirtung
ber Krantentaffen an ber Unfüüoerftcprung feftge»

fep unb Sefdijtüffe gefaßt über bie «Rechnungen ber
SerroaltungSïoften unb ber Kapitalerträgniffe ber Sin»

ftalt. ©r pt ferner bte Stellamation ber Serbänbe
fehroetjerifepr ©etunbärbapen unb fehroetjerifepr ©etl»
bahnen betreffenb bie ©efapentlaffen abgeroiefen,

Sd§KJeiietif(Çe ©ifeapntrale. Unter bem 33orfiß
non Çetrn ®r. @. Sodpr, ber com ©chroefsertfcpn
Politifdpn ®epartement als Präjtbent beS SerroaltungS»
rates unb beS SorftanbeS ber p grünbenben „©ctjmei»

jerifd^en ßentralfielle für ben Sejug oon
©tap unb ©ifen aus ®eutfd^Ianb" bejetd^net

ift, mürbe am ®onnerStag bie oorgefepne ©enoffenfepft
tonftituiert. ®te Serfammlung mar oon 153 SRitgltebern
befugt, bie bereits oorpr ipen Settritt ertlärt batten.
®te im ©ntrourf norgelegten Statuten mürben obne Slb»

ünberungen genehmigt unb fobann ein SSerroaltungSrat
non îsmôlf SRifgliebetn gemplt. SUS KontrollfteHe rourbe
bie ©dbmeiäerifi^e tReniftonSgefeUfdpft 31.»®. in güridb
bejetdbnet.

3m SMdjlufj an bte ©rünbung ber ©ifenjentrale bat
gleidb am Siacbmittag bie erfte ©i^ung beS S er mal»
tungSrateS ftattgefunben. ®tefem gehören an bie

ßerren 30. Sooeri, Saben; Slbolf Çartmann, oon ben

Stoüfdhen ©ifenmerten in ©erlafingen; ®irettor SRüüer,

©dpffbaufen ; @. ©ußer ©c^mib, ÜBtnterthur; ©bmunb
Surretttni, ©enf; Q. SBeber, SBinterthur; ®r. D. SBeber,

3«g; ®r. ß. 3oep» 3üridb, non ©f^er, & ©te.;
Sllbert ®utoit, Safel; ®r. Slibert 3ooS, oon Karl ©eißler
1»©., Safel; Qofef Serdb, oonSär&Ste, 3üri(h unb

Safel. ®er SermaltungSrat mahlte tn ben Sorftanb
bie ßerren ©. ©ulser»@^mib, erfter 23ijepräftbent ; ®r.
31. 3ooS, jroetter Sijeprafibent, unb als ©rfatjmänner
®ireffor SRüüer unb Qofef Setdh. 3llS ^Bräfibent ift
oom ißolitifdben ®epartement ^err ®r. @. So ober er»

nannt roorben. ®er ©i| ber ©efellfcpft ift in Sern,
SDR arftgaffe 32. ©leidb nadb btefer erften ©i|ung beS

SerroaltungSrateS ftnb fofort Serhanblungen für raf^e
SluShingabe ber an ber ©renge unb tn ben SBerlen p»
rücfgebaltenen SRaterialien gepflogen unb oon mapeben»
ber beutfepr Seite hierüber befriebigenbe Qufic^erungen
erteilt morben. ®ie organifaionfepn 3lrbeiten ber 3en>

trale felhft merben ohne Serpg aufgenommen.

S3rd!att3?dpeiöett für ei« Drgelgchaufe. ®er

Kirtpnoorfianb ber @t. SpoborSgemetnbe p Safel
eröffnet, im ©inoernehmen mit ber ©eîlion Safel ber

@dbmetprif(hen Sereinigung für |jeimatfcpp einen SBett»

Proerb pr ©rlangung oon ©ntmürfen für ein Orgel»

gehäufe famt ©pieltifcb in ber ©t. SpoborSfircp. 3ur
Seteiligung am SBettberoerb eingelaben ftnb fämtltcp in

Safelftabt mohnhaften Slrdjitelten unb Kunftgemerbler,
fomte SaSler gebleute in ber ©c^metg gür tpretfe

fteht bte Summe oon 1300 gr. pr Serfügung ; bie @nt»

rofirfe ftnb bis pm 10. ©epmber Pfarrer Kambli tn

Safel etnpretcpn, roo auch öa§ Programm p begehen

ift. 3>u SretSgeridht fip als Sertreter ber ^etmatfehup
©eftion Silbhauer ©. SurcEharbt. Sericp unb Ucteil
beS Preisgerichts, forote bie prämiierten ©ntmürfe merben

tn ber 3ettfch*ift „ßeimatfehuh" oeröffentlidht.

©täbtifdeS «tbeitiamt ia görlih. 3m SRonat
September gingen 1212 3lrbeitSgefud|e etn, oon

benen 943 auf bte männlidhe unb 269 auf bte roet&liche

Slbteilung entfallen. 1011 ftnb tn ber ©chroetj unb 201

im 3luSlanbe ßeimatbere^tigt. Dtebftbem ptten noch 13

auSmärtS roohnenbe ©teüenfucpnbe unb 145 ®utd)'
retfenbe um 3lrbeit nachgefragt. Dffene ©teilen maren

angemelbet für 3lrbeiter 1208, für roeibltcp ©teüefudhenbe

263; tnSgefamt 1471. «Huf 100 offene ©teilen für SJlännet»

arbeit ïommen 77,9 unb für grauenarbeit 102,2 ©teile»

fucpnbe gegenüber 91,2 unb 85,9 im Sormonat. ®ie

3aßI ber befehlen ©teilen (3lrbeitSoermittlungen)
beträgt 1137 (79,6 % öer angemelbetcn offenen ©teilen

für Arbeiter unb 65,7 % berer für roeibltcp ©tejlen»

fucpnbe, tnSgefamt 77,1 % ber oerlangten 3lrbeitSlräfte).

Sage beS 3lrbeitSmar!teS: 3<u ©eptember
baS SerhältniS ber 3lrbeitSgefudhe p ben offenen ©teilen

beim SlrbeitSnachroeiS für üütänner baS ©ünftigfte bee

3ahreS (77,9 ©teüenfucpnbe auf 100 offene Steden).

®er Slrbeiterbebatf mar aüerblngS anfängltch nach au^'
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tagte, beschloß in dem Bestreben der Erhaltung der
Luzerner Obergrundallee einstimmig, die bezügliche
Volks-Initiative zu verwerfen. Sie begrüßte ferner die
Eingabe verschiedener Verbände an den Luzerner Stadt-
rat betreffend Uferbebauungspläne in dem Sinne,
daß erst die Ausschreibung eines Wettbewerbes stattfinden
soll. Anschließend hielt Herr Redakteur Schnyder (Luzern)
einen gehaltvollen Vortrag über das Bauernhaus.

mmlêîlungzmzen.
Kunstgewerbliche Nusstellssg i» Zürich. Vom

22. Oktober bis 6. November veranstaltet im Helmhaus
die Kunstgewerbliche Gesellschaft Zürich eine

Ausstellung, die manches Interessante zu bringen ver-
spricht. 42 Aussteller bringen ihre Produkte in zwölf
Gruppen zur Anschauung, in Steinbildhauerei, Stukkatur-
arbeiten, Keramik, Möbel und Innendekoration, Galvano-
plastik, Kunstverglasungen, Glasmalerei. Graphische Kunst,
Gravierarbeiten, Stickerei, Kunfislcchterei, Zeichnungen.
Die Bevölkerung der Stadt Zürich wird gewiß die Ge-
legenheit benützen, sich mit diesen Zeugnissen kunstgewerb-
lichen Schaffens in ihrem Weichbild bekannt zu machen.

HslZ-MâMberichà
Holzpreise is GrauîàNes. Die Gemeinde Schiers

verkaufte auf dem Versteigerungswege im sogen. Buch-
boden zirka 1100 Holz, größtenteils dicke Wetßtannen,
zum Preise von Fr. 38 aus dem Stock für Ober- und
Untermeffer bis zu 20 ein Kopfmaß.

Steigesde Holzpreise w Devtschlavb. Bei den in
den letzten Tagen abgehaltenen Nutzholz-Auktionen in
Thüringen ergaben sich außergewöhnliche Preissteigerun-
gen. So wurde bei der Nutzholzversteigerung in Schwar-
zenbrunn, obwohl beim Voranschlag die durch den Krieg
erzeugten Teuerungsverhältnisse schon berücksichtigt waren,
die Taxe um durchweg 93 °/o überschritten. Unter anderem
brachte ein Posten Nutzhölzer, der mit M. 65,595 an-
gesetzt war, M. 126,696.

VMKIM»«.
P Schmiedmeister Jakob Müller i» Thaysge«

(Schaffhausen). Am 16. Oktober starb der Senior der
Thoynger Bürgerschaft, Herr Jakob Müller, alt Schmied-
meister, geb. 1832. Als Schmiedgeselle lernte er nach
damaliger Sitte auf der Wanderschaft die Welt kennen
und vervollkommnete sich in seinem Beruf. Heimgekehrt,
erwarb er sich durch sein ruhiges solides Wesen allge-
meine Achtung und große Kundschaft und es war ihm
dann noch ein heiterer Lebensabend beschieden.

Schweizerische U«fallversichertmgsa«stalt i» Lszer«.
Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallversiche-
rungsanstalt in Luzern hat in seinen Sitzungen vom 18.
und 19. Oktober die Grundsätze für die Mitwirkung
der Krankenkassen an der Unfallversicherung festge-
setzt und Beschlüsse gefaßt über die Rechnungen der
Verwaltungskosten und der Kapitalerträgniffe der An-
stalt. Er hat ferner die Reklamation der Verbände
schweizerischer Sekundärbahnen und schweizerischer Seil-
bahnen betreffend die Gefahrenklassen abgewiesen.

Schweizerische Eiseszentrale. Unter dem Vorsitz
von Herrn Dr. E. Locher, der vom Schweizerischen
Politischen Departement als Präsident des Verwaltungs-
rates und des Vorstandes der zu gründenden „Schwei-

zerischen Zentralstelle für den Bezug von
Stahl und Eisen aus Deutschland" bezeichnet

ist, wurde am Donnerstag die vorgesehene Genoffenschaft
konstituiert. Die Versammlung war von 153 Mitgliedern
besucht, die bereits vorher ihren Beitritt erklärt hatten.
Die im Entwurf vorgelegten Statuten wurden ohne Ab-
Änderungen genehmigt und sodann ein Verwaltungsrat
von zwölf Mitgliedern gewählt. Als Kontrollstelle wurde
die Schweizerische Revisionsgesellschaft A.-G. in Zürich
bezeichnet.

Im Anschluß an die Gründung der Eisenzentrale hat
gleich am Nachmittag die erste Sitzung des Verwal-
tungsrates stattgefunden. Diesem gehören an die

Herren W. Boveri, Baden; Adolf Hartmann, von den

Rollschen Eisenwerken in Gerlastngen; Direktor Müller,
Schaffhausen; C. Sulzer Schmid, Wtnterlhur; Edmund
Tmrettini, Gens; I. Weber, Winterthur; Dr. O. Weber,
Zug; Dr. H. Zoelly, Zürich, von Efcher, Wyß L. Cie.;
Albert Dutoit, Basel; Dr. Albert Joos, von Karl Geißler
A-G., Basel; Josef Lerch, von Bär & Cie, Zürich und

Basel. Der Verwaltungsrat wählte in den Vorstand
die Herren C. Sulzer-Schmid, erster Vizepräsident; Dr.
A. Joos, zweiter Vizepräsident, und als Ersatzmänner
Direktor Müller und Josef Lerch. Als Präsident ist

vom Politischen Departement Herr Dr. E. Locher er-

nannt worden. Der Sitz der Gesellschaft ist in Bern,
Marktgasse 32. Gleich nach dieser ersten Sitzung des

Verwaltungsrates sind sofort Verhandlungen für rasche

AusHingabe der an der Grenze und in den Werken zu-

rückgehaltenen Materialien gepflogen und von maßgeben-
der deutscher Seite hierüber befriedigende Zusicherungen
erteilt worden. Die organisatorischen Arbeiten der Zen-
trale selbst werden ohne Verzug aufgenommen.

Prsisassschreiben für ei« Orgelgehässe. Der

Kirchenvorftand der St Theodorsgemeinde zu Basel
eröffnet, im Einvernehmen mit der Sektion Basel der

Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz, einen Wett-
bewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein Orgel-
gehäuse samt Spieltisch in der St. Theodorskirche. Zur
Beteiligung am Wettbewerb eingeladen sind sämtliche in

Baselstadt wohnhaften Architekten und Kunstgewerbler,
sowie Basler Fachleute in der Schweiz Für Preise

steht die Summe von 1300 Fr. zur Verfügung; die Ent-

würfe sind bis zum 10. Dezember Pfarrer Kambli in

Basel einzureichen, wo auch das Programm zu beziehen

ist. Im Preisgericht sitzt als Vertreter der Heimatschutz-
Sektion Bildhauer C. Bmckhardt. Bericht und Urteil
des Preisgerichts, sowie die prämiierten Entwürfe werden

in der Zeitschrift „Heimatschutz" veröffentlicht.

Städtisches Arbeitsamt w Zürich. Im Monat
September gingen 1212 Arbeitsgesuche ein, von

denen 943 auf die männliche und 269 auf die weibliche

Abteilung entfallen. 1011 sind in der Schweiz und 201

im Auslande heimatberechtigt. Nebstdem hatten noch 73

auswärts wohnende Stellensuchende und 145 Durch-

reisende um Arbeit nachgefragt. Offene Stellen waren

angemeldet für Arbeiter 1208, für weibliche Stellesuchende

263; insgesamt 1471. Auf 100 offene Stellen für Männer-
arbeit kommen 77,9 und für Frauenarbeit 102,2 Stelle-

suchende gegenüber 91,2 und 85,9 im Vormonat. Die

Zahl der besetzten Stellen (Arbeitsvermittlungen)
beträgt 1137 (79,6°/» der angemeldeten offenen Stellen

für Arbeiter und 65,7 °/o derer für weibliche Stellen-

suchende, insgesamt 77,1 °/o der verlangten Arbeitskräfte).

Lage des Arbeitsmarktes: Im September war

das Verhältnis der Arbeitsgesuche zu den offenen Stellen

beim Arbeitsnachweis für Männer das Günstigste des

Jahres (77,9 Stellensuchende auf 100 offene Stellen).

Der Arbeiterbedarf war allerdings anfänglich nach aus-
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wäcts gröger als tn bec ©labt, hot fié) aber gegen ©nbe
fceS 9JlonatS fo gtemtid^ ausgeglitten. S)te Arbeits»
(Gelegenheiten oermehïten îidf) namentlich für
£>afnec, Sftaler, ©chceinec, gimmecleute,
@le!tro«9Ront6uce, 9Jlafchinen ®chIoffer unb
©p engl er, wogegen ftd& btefeï&en für ©ailler, Schuh»
madder, ©ifenbreber, Saufchloffet, Qnfiallateure unb audb

für lanbntirlfdbafllidbe ScbeitSfräfte etwas oermtnberten.
®ie Nachfrage naäf Sau»§anblanget:n, tnSbe=

fonbere für ©rbarbetier unb fianblanger gu Tiefbau»
Unternehmungen ufw. îonnte auch in biefern äRonat nicbt
gang befriebigt werben.

ißreBfeftfeöattg för ©aarlolfle. 3« einer Serhanb»
lung, bie mil ben guftünbigen beutfdjen ©teilen ftattfanb,
würbe ber luffdblag fürSaarlohle gegenüber ben
tßretfen für September enbgülttg auf 90 gr. für 1.0 t
feftgefetjt. Sie für ben 1. D 'lober urfprünglidb tn 3IuS»

ftdjl genommene ©rböbung um ungefähr 200 $c. für
10 t tritt erft auf ben 1. 3ioo. in Kraft, ©er *ßretS
gilt einheitlich für bie gange ©dEpeig ©abet ift ergielt
roorben, bag für bie ©auer beS beutfcb fchweigetifchen
3l6!ommen§ feine weitere ©rböbung ber ©aarfoblenpreife
eintreten foil.

rbeiKif^»MJeftfßIif(te Sîo^leafgaöiföt ift nadb
langwierigen Serhanblungen für eine fünfjährige ©auer
oerlängert worben.

©ie garbmSjjle bei öer S3sifä)6rMe §Ueb®m
(©laruS), bisher ©igentum ber 9tacblaffenfcbaft »on
Kafpar ©rümpi fei- ©nnenba, ift um bic ©umme non
gc. 31,380 famt 1916er 3btS an bie Dfif'chweigerifchen
Kraftwerfe übergegangen. @S befiehl etwelche fwffnung,
baff baS früher gut befestigte ©tabliffement auch wetter*
hin betrieben wirb.

gileratur*
©djweiggdfche Sirg«EÏtt»î>e. Son ®r. D. Sinbfchebler,

^Rechtsanwalt. 181 ©etten, 8". IßreiS 3 gr„ geb.

gr. 3.80. Serlag: tHrt. Qnftitut Drell güfjli,
3üric|.
©te é^weigerif^e Sürgerfunbe oon ®r. D. Sinb«

feebler bietet eine înctpp unb einfadh gehaltene ©arftel*
lung ber ftaatli^en ©inrichtungen ber Schweig unb beren
gef^idhtlicten ©ttiwicflung, foweit eS fid) babei um bte

©runblagen ber gegenwärtigen politifc|en Serhältniffe
beS SanbeS hunbelf.

©te fletne ©chrift geidhnet ftdf) auS burdh eine ge-
fchicïte Stnorbnung beS ©toffeS unb beffen gletdEsmägfge
Öehanblung. ®te politifc|en Serhältniffe ber ©dhwefg
finb burchauS fachlich beurteilt. Setont wirb bie freiljetO
liehe ©teßang, welche bie oon einem bemofratifdSjen ©elfte
erfüllte SimbeSoerfaffung ben ©dhweigerbürgern gewährt.

©urdj bie furge unb flare ©arfteßungSweife eignet
fich ba§ Südhletn als Seitfaben fowohl für Kurfe tn
fiaats* unb oerroaltungSrechtlicher Sürgerfunbe, als auch
für ben ©elbfiunterricht. ©in forgfältig gearbeitetes, ein»

tägliche! ©adhregifter erleichtert bte Senugung ber Arbeit.

©(hweigerfrdhdt. tßrebigt über II. @or. 3.17, gehalten
am eibgenöfftfefsen Settag 1916 oon QofjanneS ©ut),
Sfarrer am ©t. fßeier tn 3ürich. 13 Seiten, 8 ° gormat.
tßreis 40 ©ts. Serlag: Ért. Qnftitut Drell
Sügli, güridh.
3n feiner gehaltooßen SeftagSprebigt fprid^t Sfatrer

Sut; bie Überzeugung auS, bag in biefem Kriege auch
übet uns Schweiger, über unfer geiftigeS SBefen unb
urtfetrt ©harafter entfdhieben wirb. SRit ebler Sereb*
famfett ermahnt er uns, banfbar für bte groge gnäbige
"Betfdjortuîtg gu fein unb uns ber unangetafteten Schweiger«

freiheit baburch würbig gu geigen, bag wir aß ben häfO
lichen Qaîîï aus unfern iReihen oerbannen unb bag ein
jeher an ben Scub er glaube unb beffen ©eele fudje, um
ihr wohfgutun. SRöchte biefe liefernde, oon SaterlanbS«
liebe getragene SluSfprache nodh oon redjt Sielen oer«
nommen werben!

Hm der PrMi*. - Tir die Praxi«.
f?sg«B.

NB. Kisb ®£5eU8sefaj®e werbea
«»ter biefe tRubrff »id§t îâHfgeœontKtea; berartige Îltîjeigeti ge<
Pseti in ben guferötenteit beg SSIatteS. — fragen, welche
«ntites! esfeS)einen foHen, œoUe man rainbefteng 20 ®t§.
in Sparten (fiir gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feint
IRarfen beiliegen, tnirb bie Slbreße beg grageftetlerg beigebrneft.

1311. 28er liefert mietStneife für einige SBIonate ober !aufâ=
roeife 1150 m iRoHbabngeleife, 60 cm ©pur? Offerten unter
Sififfre 1211 an bie @joeb.

1312. 28er nerroertet unb betreibt baS ©i^meUer patent
„ÜJtetalifation" ißrofpelt in frangöftfi^er ©prac^e erbittet ffng.
Sîémetb, Çallmplftc. 24, Sern.

1213. 28er Ijcitte einen gebrausten SiStpaug ; 2lpparat
„©traug", ober eoentueU anbereg ©pftem, abzugeben? Offerten
mit Slngabe ber Selid)tungg=giäSe unb 2ßrei§ an ®cejler--®auS,
@t. ®allen.

1214. 28er Ijätte einen gut erhaltenen, 6—7 PS ®rel)firom=
motor, 350 2folt, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an ®.
Sfemmler, fjifdjentöal.

1215. 28er liefert roheg iRabihacroebe, 10 mm 2Rafd)en=
meite unb 1 mm ®raf)tftärfe, eoentueE ähnliche ®tmenfionen, tn
fRoEett à 50 m'-? Offerten mit äufierfier preigangabe an 3"h-
©ulfer & ©öhne, Qementgefihäft, ®rübbad) (@t- ®aEen).

1216. 28er liefert Stettenbünbel=Preffen unb roo finb foldfe
ju befiihtigen? Offerten unter ®hiffre 1216 an bte ®jpeb.

1217. 28er liefert bifligft eine gut erhaltene 2Refferfoutnier=
©chneibmafchine ober iRunbfchälmafchtne sum ©dhneiben big auf
Sänge oon 30 cm? Offerten unter ©hiffre 1217 an bie @jçpeb.

1218. 3Ber liefert roafferbid)te Kleiber fiir ®unnelmineure?
Offerten unter ©hiff^c 1218 an bie ©jpeb.

1219. SBer hätte eine neuere ©odjbruchïurbine für 62 m
©efäEe, jirfa 20 PS, fRohrjuleitung 250 mm, abzugeben? 2lug=
führlicfie Offerten an SSranbenberg & Sie., b. Sahnhof, ßug.

1220. 28er liefert einfache ©paltgatter Offerten unter
©biffre 1220 an bie ©ppeb.

1221. 28er liefert Kiefelguhrpuloer in reinem guftanbe,
fein gemahlen? Offerten unter ©hiffre 1221 att bie ©jpeb.

1222. 28er liefert bi§ SReujahr einen automatifchen 23aljen<
einjug für ©infe^gatter Offerten an ©. Oî^fer, ©ägerei unb
|jobetoerf, 2Bafen i. ©.

1323. 28er liefert SRtemenfcbeiben, 1000 mm ®urd)meffer,
250 mm SSreite unb 65.5 mm SBohrung; 1500 mm ®urchmeffer,
200 mm 23reite unb 54 mm SBohrung? Offerten unter ©hiffre
5 1223 an bie @£peb.

1224. 28er tiefett gebogene SRäntel für Kaffenfdjränle?
Offerten unter ©hiffre 1224 an bie ®£peb.

1225. 28er liefert gejogene bünnmanbige SBIedp ober ©tahl«
röhren big 55 mm ®urchmeffer? Offerten an 21. ®ebert ©ohn,
fanitäre 2lnlagen, iRappergroit.

1226. ®er hätte ein gahnrab, 80—90 cm ®urchmeffer,
6 cm breit, 40 mm 23obrung unb einen baju paffenben Kolben,
12—15 cm ®urd)meffer, 6 cm gabnbreite, 40 mm SSohrung, ge>

braucht unb gut erhalten, abzugeben, ober mer liefert neue? Df>
fetten unter ©hiffre 1226 an bte ©jpeb.

1227. 2Bo fann man giicfmafcbinenbobrer begiehen, melche
bie 2lefte birelt augbohten, mit ben baju paffenben gapfenbohrer?
Offerten an ©ebr. Säubli, 2Röbelfabrit, ©amen.

1228. 28er hätte ein fd)miebeiferneg 2Bafferrab non 7 big
8 m ®urchmeffer, 40—60 cm Sreite, abjugeben? ©tirngetriebe
fRab gitla 2—3 m ®urchtneffer, 1:6 Ueberfe^ung; ÜRahlgang
mit ©hampagnerffeine ; gmeiteilige iRientenfcheibe ober ganje non
105 cm ®urcbmeffer, 120—140 mm breit, 50 mm SSohrung; eine

Perplej jum g-einmahlen non §eu unb ©trofj? Offerten mit
Preigangabe unter ©hiffre 1228 an bie ©jpeb.

1229. ©ibt eg gapfenfäjneiber für lonifsäje gapfen unb
gapfen non 40 mm ©urchmeffer? Konifihe gapfen finb 8 cm
lang, 15/45 mm ®urcbmeffer. 2Bo finb foldje erhättli^? Offerten
an 2llh. 2leple, SBagenhauer, Sachen SSonrotl.

1230. 28er liefert ©tangeneifen jur 2lnfertigung non f?orm=
läften? Offerten unter ©hiffre 1230 an bie ©jpeb.

1231. 28er liefert Kanalhofen, ©ummihofen, big unter bie
2lrme reichenb, neue ober gebrauchte, gut erhaltene? Offerten an
SSirrer, gemp & ®ie., ©nttefcud).
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wärts größer als in der Stadt, hat sich aber gegen Ende
des Monats so ziemlich ausgeglichen. Die Arbeits-
Gelegenheiten vermehrten sich namentlich für
Hasner, Maler, Schreiner, Zimmerleute,
Elektro-Monteure, Maschinen-Schlosser und
Spengler, wogegen sich dieselben für Sattler, Schuh-
macher, Eisendreher, Bauschlosser, Installateure und auch

für landwirtschaftliche Arbeitskräste etwas verminderten.
Die Nachfrage nach Bau-Handlangern, insbe-
sondere für Erdarbeiter und Handlanger zu Tiefbau-
Unternehmungen usw. konnte auch in diesem Monat nicht
ganz befriedigt werden.

PkêisfêstsktzNltg für Saarkohls. In einer VerHand-
lung, die mit den zuständigen deutschen Stellen stattfand,
wurde der Aufschlag für Saarkohle gegenüber den
Preisen für September endgültig auf 90 Fr. für 1st t
festgesetzt. Die für den 1. Oktober ursprünglich in Aus-
ficht genommene Erhöhung um ungefähr 200 Fr. für
10 t tritt erst auf den 1. Nov. in Kraft. Der Preis
gilt einheitlich für die ganze Schweiz Dabei ist erzielt
worden, daß für die Dauer des deutsch schweizerischen
Abkommens keine weitere Erhöhung der Saarkohlenpreise
eintreten soll.

Das rhewìsch-westfAische KohîêNsysdikat ist nach
langwierigen Verhandlungen für eine fünfjährige Dauer
verlängert worden.

Die Farbmühle bei ber LSstschbrücke w Riedsm
(Glarus), bisher Eigentum der Nachlassenschaft von
Kaspar Trümpi sel.. Ennenda, ist um die Summe von
Fr. 31,380 samt 1916er Zins an die Ostschweizerischen
Kraftwerke übergegangen. Es besteht etwelche Hoffnung,
daß das früher gut beschäftigte Etablissement auch weiter-
hin betrieben wird.

Literatur,
Schweizerische BSrgsrwà. Von Dr. O. Bindschedler,

Rechtsanwalt. 181 Seiten, 8°. Preis 3 Fr., geb.

Fr. 3.80. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.
Die Schweizerische Bürgerkunde von Dr. O. Bind-

schedler bietet eine knapp und einfach gehaltene Darstel-
lung der staatlichen Einrichtungen der Schweiz und deren
geschichtlichen Entwicklung, soweit es sich dabei um die

Grundlagen der gegenwärtigen politischen Verhältnisse
des Landes handelt.

Die kleine Schrift zeichnet sich aus durch eine ge-
schickte Anordnung des Stoffes und dessen gleichmäßige
Behandlung. Die politischen Verhältnisse der Schweiz
sind durchaus sachlich beurteilt. Betont wird die freiheit-
liche Stellung, welche die von einem demokratischen Geiste
erfüllte Bundesverfassung den Schwetzerbürgern gewährt.

Durch die kurze und klare Darstellungsweise eignet
sich das Büchlein als Leitfaden sowohl für Kurse in
ftaats- und verwaltungsrechtlicher Bürgerkunde, als auch
für den Selbstunterricht. Ein sorgfältig gearbeitetes, ein-
läßliches Sachregister erleichtert die Benutzung der Arbeit.

SchweizerftZiheit. Predigt über II. Cor. 3.17, gehalten
am eidgenössischen Bettag 1916 von Johannes Sutz,
Pfarrer am St. Peter in Zürich. 13 Seiten, 8° Format.
Preis 40 Cts. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli, Zürich.
In seiner gehaltvollen Bettagspredigt spricht Pfarrer

Sutz die Überzeugung aus, daß in diesem Kriege auch
über uns Schweizer, über unser geistiges Wesen und
unsern Charakter entschieden wird. Mit edler Bered-
samkeit ermahnt er uns, dankbar für die große gnädige
Berschonung zu sein und uns der unangetasteten Schweizer-

freiheit dadurch würdig zu zeigen, daß wir all den häß-
lichen Zank aus unsern Reihen verbannen und daß ein
jeder an den Bruder glaube und dessen Seele suche, um
ihr wohlzutun. Möchte diese tiefernste, von Vaterlands-
liebe getragene Aussprache noch von recht Vielen ver-
nommen werden!
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M. Veàiîfs-, Tausch- «sb Nrbeêtsgefuche werden
««ter diese Rubrik Niché aufgêNoWWeu; derartige Anzeigen ge<
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
^smàer Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

ZS11. Wer liefert mietsweise für einige Monate oder kaufs-
weise 1150 m Rollbahngeleise, 60 ow Spur? Offerten unter
Chiffre 1211 an die Exved.

ISliÄ. Wer verwertet und betreibt das Schweizer Patent
„Metalisation"? Prospekt in französischer Sprache erbittet Jng.
Nsmeth, Hallwylste. 24, Bern.

ITlZ. Wer hätte einen gebrauchten Lichtpaus - Apparat
„Straus", oder eventuell anderes System, abzugeben? Offerten
mit Angabe der Belichtungs-Fläche und Preis an Drexler-Gauch,
St. Gallen.

1ÄI4. Wer hätte einen gut erhaltenen, 6—7 Drehstrom-
motor, 350 Volt, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an E.
Kemmler, Fischenthal.

Wer liefert rohes Rabitzgewebe, 10 ww Maschen-
weite und 1 ww Drahtstärke, eventuell ähnliche Dimensionen, in
Rollen à 50 in-'? Offerten mit äußerster Preisangabe an Joh.
Sulser Ä Söhne, Zementgeschäft, Trübbach (St. Gallen).

ISIS. Wer liefert Kettenbündel-Pressen und wo sind solche

zu besichtigen? Offerten unter Chiffre 1216 an die Exped.
1S4? Wer liefert billigst eine gut erhaltene Messerfournier-

Schneidmaschine oder Rundschälmaschine zum Sckneiden bis auf
Länge von 30 ow? Offerten unter Chiffre 1217 an die Exped.

1Ä18 Wer liefert wasserdichte Kleider für Tunnelmineure?
Offerten unter Chiffre 1218 an die Exped.

1A4S. Wer hätte eine neuere Hochdruck-Turbine für 62 m
Gefälle. zirka 20 Rohrzuleitung 250 ww, abzugeben? Aus-
sichtliche Offerten an Brandenberg à Cie., b. Bahnhof, Zug.

1550. Wer liefert einfache Spaltgatter? Offerten unter
Chiffre 1220 an die Exped.

1S24. Wer liefert Kieselguhrpulver in reinem Zustande,
sein gemahlen? Offerten unter Chiffre 1221 an die Exped.

ISiZS. Wer liefert bis Neujahr einen automatischen Walzen-
einzug für Emsetzgatter? Offerten an C. Ryser, Sägerei uno
Hobelwerk, Wafen i. E.

IZiZS. Wer liefert Riemenscheiben, 1000 wm Durchmesser,
250 ww Breite und 65 5 mm Bohrung; 1500 mm Durchmesser,
200 mm Breite und 54 mm Bohrung? Offerten unter Chiffre
8 1223 an die Exped.

I2T4. Wer liefert gebogene Mäntel für Kassenschränke?
Offerten unter Chiffre 1224 an die Exped.

1TLZ. Wer liefert gezogene dünnwandige Blech- oder Stahl-
röhren bis 55 mm Durchmesser? Offerten an A. Gebert Sohn,
sanitäre Anlagen, Rapperswil.

1SÄK. Wer hätte ein Zahnrad, 80—90 om Durchmesser,
6 om breit, 40 mm Bohrung und einen dazu passenden Kolben,
12—15 om Durchmesser, 6 om Zahnbreite, 40 mm Bohrung, ge-
braucht und gut erhalten, abzugeben, oder wer liefert neue? Of-
selten unter Chiffre 1226 an die Exped.

4SS7. Wo kann man Flickmaschinenbohrer beziehen, welche
die Aeste direkt ausbohren, mit den dazu passenden Zapfenbohrer?
Offerten an Gebr. Läubli, Möbelfabrik, Sarnen.

1ST8. Wer hätte ein schmiedeisernes Wasserrad von 7 bis
8 m Durchmesser, 40—60 om Breite, abzugeben? Slirngetriebe
Rad zirka 2—3 w Durchmesser, 1:6 Uebersetzung; Mahlgang
mit Champagnersteine; zweiteilige Riemenscheibe oder ganze von
105 om Durchmesser, 120—140 mm breit, 50 mm Bohrung; eine

Perplex zum Feinmahlen von Heu und Stroh? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 1228 an die Exped.

1SSS. Gibt es Zapfenschneider für konische Zapfen und
Zapfen von 40 mm Durchmesser? Konische Zapfen sind 8 om
lang, 15/45 mm Durchmesser. Wo sind solche erhältlich? Offerten
an Alb. Aeple, Wagenbauer, Lachen Vonwil.

IsSV. Wer liefert Stangeneisen zur Anfertigung von Form-
kästen? Offerten unter Chiffre 1230 an die Exped.

1551. Wer liefert Kanalhosen, Gummihosen, bis unter die
Arme reichend, neue oder gebrauchte, gut erhaltene? Offerten an
Birrer, Zemp K Cie., Entlebuch.
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